
Jacob Josef Auerbach 
 
Jacob Josef Auerbach war ein Bruder des letzten Recklinghäuser Rabbiners, Dr. 
Selig Sigmund Auerbach. Auch er wurde in Hamburg, am 20. Januar 1914, geboren 
und besuchte dort die Talmud-Thora-Schule, die er mit dem „Einjährigen“ verließ, um 
eine kaufmännische Ausbildung bei der Firma W. Stern & Co. zu beginnen. Im 
Frühjahr 1934 verließ er Hamburg und ging nach Straßburg, von dort nach 
Antwerpen. Nachdem ihm eine Arbeitserlaubnis versagt blieb und er auch sonst 
keine Arbeit fand, ging er weiter nach Amsterdam, von wo aus er noch seine Eltern 
besuchen konnte. Ende Dezember 1936 meldete er sich von Hamburg nach 
Recklinghausen um und lebte zweimal für kurze Zeit bei seinem Bruder in der 
Rabbinerwohnung (Am Polizeipräsidium 3).  
 
 

 
Meldekarte Recklinghausen, StA RE  
 
In Amsterdam wurde er 1942 verhaftet und ins Lager Westerbork verbracht und von 
dort wenige Tage später nach Auschwitz deportiert und vermutlich sofort ermordet. 
Offizielles Sterbedatum ist der 31.01.1943.  
 
(Gerda  E.K.Koch) 
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